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1. Ausgangslage im Gesundheitswesen



Die Kosten im Gesundheitswesen



2. Die Gesundheitspolitik der Schweiz



Schliessung von Lücken im 
Leistungskatalog

Solidarität 
wiederherstellen

Kosteneindämmung

Die Ziele des KVG



Die Kostenentwicklung



Die Prämienentwicklung

Veränderung der monatlichen Durchschnittsprämien für Erwachsene (26 Jahre und älter) ab 1996 
(mit ordentlicher Franchise und Unfalldeckung - CH)
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zieht Bilanz







3. Thema Qualität



Qualität war schon immer ein Thema

Sicherstellung einer 
qualitativ hochstehenden 
medizinischen Versorgung 
ist eines der Hauptziele des 
KVG, das 1996 in Kraft trat



Art. 58 Qualitätssicherung
…
3 Er regelt, mit welchen Massnahmen die Qualität oder der 

zweckmässige Einsatz der Leistungen zu sichern oder 
wiederherzustellen ist. Er kann insbesondere vorsehen, dass:

a. vor der Durchführung bestimmter, namentlich besonders kostspieliger 
Diagnose- oder Behandlungsverfahren die Zustimmung des 
Vertrauensarztes oder der Vertrauensärztin eingeholt wird;

b. besonders kostspielige oder schwierige Untersuchungen oder 
Behandlungen von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung nur 
vergütet werden, wenn sie von dafür qualifizierten Leistungserbringern
durchgeführt werden. Er kann die Leistungserbringer näher bezeichnen. 

Gesetzliche Grundlage



Art. 77 Qualitätssicherung

1 Die Leistungserbringer oder deren Verbände erarbeiten Konzepte 
und Programme über die Anforderungen an die Qualität der 
Leistungen und die Förderung der Qualität.
Die Modalitäten der Durchführung (Kontrolle der Erfüllung und Folgen 
der Nichterfüllung der Qualitätsanforderungen sowie Finanzierung) 
werden in den Tarifverträgen oder in besonderen 
Qualitätssicherungsverträgen mit den Versicherern oder deren 
Verbänden vereinbart. Die Bestimmungen haben den allgemein 
anerkannten Standards zu entsprechen, unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit der Leistungen.
…

Umsetzung in der Verordnung KVV



KVV Version 1



Welche Qualität meinen wir?



Qualität als Mehrnutzen für den Patienten



Wettbewerb um medizinische 
Behandlungsresultate und 
Behandlungskosten…

…führt zu einer Verbesserung 
der erbrachten 
Gesundheitsdienstleistungen 
und zu besserer Gesundheit

Nutzenorientierter Wettbewerb



Transparenz



Ansicht: Bild



Das Q-Projekt des Bundes für die Spitäler



Qualitäts-Indikatoren aus Routinedaten



Ärzteschaft zur Datentransparenz



Ja zur Transparenz bei der Qualität!



…aber…



4. Was können die Versicherer beitragen



Qualität

• Versicherer haben ein eminentes Interesse an einem 
hohen Qualitätsstandard

• Die Versicherten müssen für Ihre Prämien einen ent-
sprechenden Gegenwert erhalten

• Es geht um eine optimale Versorgung des Patienten

• Verhinderte Qualitätsmängel führen zu Kostenein-
sparungen

• Sinkende Qualität bedeutet häufig Über-, Unter- und Fehl-
versorgung, was mit unnötigen und vermeidbaren Kosten 
verbunden ist



Ziel von santésuisse

„Förderung von hoher Qualität, 
wirtschaftlicher Leistungser-
bringung und Transparenz, um 
dadurch die Kosten für die 
Gesundheitsversorgung zu 
senken!“

http://www.santesuisse.ch/de/dyn_output.html?content.vname=portal
http://www.santesuisse.ch/de/dyn_output.html?content.vname=portal


Forderungen von Qualität

• Im Fokus steht die Ergebnisqualität

• Q-Sicherung muss mess- und vergleichbar sein

• Resultate sind für Patienten verständlich transparent zu 
machen

• Transparentes Benchmarking der Leistungserbringer

• Entwicklung von Tarifsystemen, die eine hohe Qualität 
belohnen



5. Wie setzt SWICA seine Q-Strategie um?

http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Privatkunden/content/index.html


http://sid.swica.intra/default.asp


Qualität wie sie SWICA versteht

SWICA will für ihre 
Versicherten:

Die beste Medizin 
und 
finanzielle Sicherheit

http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Gesundheitszentren/content/index_2.html


Der Tatbeweis: Managed Care by SWICA

Die integrierten Modelle sind bei SWICA umgesetzt; die 
Kunden profitieren von der Behandlungs- und Betreuungskette 
rund um die Uhr, rund um die Welt

http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Privatkunden/content/index_2.html
http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Gesundheitszentren/content/index.html
http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Unternehmen/content/index.html


Care Managment by SWICA

http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Unternehmen/content/index_3.html


Grundsätze

• Orientierung am Patientenbedürfnis
• Orientierung an Qualität
• Fokussierung
• Wahlfreiheit
• Profit für Leistungserbringer an guten Behandlungs-

resultaten
• Gesundheitsleistungen aus einer Hand
• Autonomie und Budgetmitverantwortung
• Verbesserung des Risikoausgleichs





Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

http://sid.swica.intra/privatkunden/HR Werbung/Bilderwelt/Privatkunden/content/index.html
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